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(57) Zusammenfassung: Eine Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnvorrichtung enthält: eine Sende-/Empfangseinheit (11) 
zum Steuern des Sendens durch einen Sensor, um eine 
elektromagnetische Welle in einen Innenraum zu senden, 
und zum Empfangen eines Empfangssignals auf Grundlage 
einer Reflexionswelle der von dem Sensor empfangenen 
elektromagnetischen Welle; eine Insasseneigenschaft- 
Schätzeinheit (12) zum Abschätzen, ob ein in dem Innen
raum erfasster Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist oder 
nicht, unter Verwendung eines ersten Verfahrens auf Grund
lage des empfangenen Empfangssignals, zum Abschätzen, 
ob es möglich ist, zu bestätigen, dass der Insasse ein warn
bedürftiger Insasse ist oder nicht, und zum Ausgeben eines 
Ergebnisses der Abschätzung als ein Abschätzergebnis; 
eine ergänzende Beurteilungseinheit (13) zum ergänzenden 
Beurteilen, ob der Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist 
oder nicht, unter Verwendung eines zweiten Verfahrens, 
das sich von dem ersten Verfahren unterscheidet, in einem 
Fall, in dem es nicht möglich ist, zu bestätigen, dass der 
Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist, und zum Ausgeben 
eines Ergebnisses der ergänzenden Beurteilung als ein 
ergänzendes Beurteilungsergebnis; eine Warnungs-Not
wendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurteilungseinheit (14) 
zum Beurteilen, ob eine Unbeaufsichtigter-Insasse-War
nung auf Grundlage des Beurteilungsergebnisses oder des 
ergänzenden Beurteilungsergebnisses notwendig oder 
unnötig ist; und eine Warnungsausgabe-Steuereinheit (15) 
zum Steuern einer fahrzeugexternen Ausgabevorrichtung, 
um eine vorbestimmte Warnung in einem Fall auszugeben, 
in dem beurteilt wird, dass die Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnung notwendig ist. 



Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Offenbarung bezieht sich auf 
eine Technologie für eine Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnung.

HINTERGRUND

[0002] In den letzten Jahren haben sich Unfälle oder 
Rechtsstreite, die dadurch verursacht werden, dass 
ein Insasse, z.B. ein Kleinkind, das eine Fahrzeugtür 
nicht nach Belieben öffnen und schließen kann, 
unbeaufsichtigt im Innenraum eines Fahrzeugs 
zurückgelassen wird, zu einem gesellschaftlichen 
Problem entwickelt. Um dieses Problem zu lösen, 
wurden Maßnahmen ergriffen, wie z.B. die Detektion, 
dass ein Insasse unbeaufsichtigt im Innenraum eines 
Fahrzeugs zurückgelassen wird, um eine Warnung 
außerhalb des Fahrzeugs auszugeben, wenn eine 
Warnung erforderlich ist, usw.

[0003] Als konventionelle Technologie, bei der 
detektiert wird, dass sich ein Insasse unbeaufsichtigt 
im Innenraum eines Fahrzeugs befindet, und eine 
Warnung ausgegeben wird, ist zum Beispiel eine 
Technologie in der Patentliteratur 1 offenbart. In der 
Patentliteratur 1 wird ein System offenbart, das 
bestimmt, ob sich ein Kleinkind im Innenraum eines 
Fahrzeugs befindet oder nicht, und, falls dies der Fall 
ist, auf Grundlage von Informationen, die von einer 
Vielzahl von Sensoren beschafft werden wie Infrarot- 
und Ultraschallsensoren zum Detektieren, ob sich 
ein Kleinkind im Innenraum des Fahrzeugs befindet 
oder nicht, ein Sensor zum Detektieren eines Schreis 
eines Kleinkindes, oder ein Temperatursensor zum 
Messen der Temperatur im Innenraum des Fahr
zeugs, eine Warnung ausgibt, falls das Kleinkind 
gefährdet ist.

ZITIERLISTE

PATENTLITERATUR

[0004] Patentliteratur 1: JP 2000-185609 A

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

TECHNISCHES PROBLEM

[0005] In der in Patentliteratur 1 offenbarten Techno
logie wird auf Grundlage der von der Vielzahl von 
Sensoren erfassten Informationen beurteilt, ob ein 
fahrzeuginterner Insasse ein Insasse ist, für den 
eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnung notwendig 
ist, und es wird bestimmt, ob die Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnung notwendig oder unnötig (d.h. nicht 
notwendig) ist. Die Technologie hat jedoch das Prob
lem, dass die Frage, ob die Unbeaufsichtigter- 

Insasse-Warnung notwendig oder unnötig ist, in eini
gen Fällen fälschlicherweise und unerwünscht beur
teilt wird. Zum Beispiel beurteilt das System in eini
gen Fällen fälschlicherweise, dass ein Erwachsener, 
für den eine Warnung nicht notwendig ist, ein Klein
kind ist. In diesem Fall wird unerwünschterweise eine 
unnötige Warnung ausgegeben. Andererseits beur
teilt das System in einigen Fällen fälschlicherweise, 
dass ein Kleinkind, für das eine Warnung notwendig 
ist, ein Erwachsener ist. In diesem Fall wird eine not
wendige Warnung nicht ausgegeben.

[0006] Die vorliegende Offenbarung wurde aufgrund 
der Erkenntnis eines solchen Problems gemacht, 
und ein Ziel davon ist es, eine Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnung-Technologie bereitzustellen, die 
fehlerhafte Beurteilungen über eine Unbeaufsichtig
ter-Insasse-Warnung reduzieren kann.

LÖSUNG DES PROBLEMS

[0007] Eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung gemäß einer Ausführungsform der vorlie
genden Offenbarung enthält: eine Sende-/Emp
fangseinheit zum Steuern des Sendens durch einen 
Sensor, um eine elektromagnetische Welle in einen 
Innenraum zu senden, und zum Empfangen eines 
Empfangssignals auf Grundlage einer Reflexions
welle der von dem Sensor empfangenen elektromag
netischen Welle; eine Insasseneigenschaft-Schätz
einheit zum Abschätzen, ob ein in dem Innenraum 
erfasster Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist 
oder nicht, unter Verwendung eines ersten Verfah
rens auf Grundlage des empfangenen Empfangssig
nals, zum Abschätzen, ob es möglich ist, zu bestäti
gen, dass der Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist 
oder nicht, und zum Ausgeben eines Ergebnisses 
der Beurteilung als ein Beurteilungsergebnis; eine 
ergänzende Beurteilungseinheit zum ergänzenden 
Beurteilen, ob der Insasse ein warnbedürftiger 
Insasse ist oder nicht, unter Verwendung eines zwei
ten Verfahrens, das sich von dem ersten Verfahren 
unterscheidet, in einem Fall, in dem es nicht möglich 
ist, zu bestätigen, dass der Insasse ein warnbedürf
tiger Insasse ist, und zum Ausgeben eines Ergebnis
ses der ergänzenden Beurteilung als ein ergänzen
des Beurteilungsergebnis; eine Warnungs- 
Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurteilungsein
heit zum Beurteilen, ob eine Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnung auf Grundlage des Beurteilungser
gebnisses oder des ergänzenden Beurteilungser
gebnisses notwendig oder unnötig ist; und eine 
Warnungsausgabe-Steuereinheit zum Steuern einer 
fahrzeugexternen Ausgabevorrichtung, um eine vor
bestimmte Warnung in einem Fall auszugeben, in 
dem beurteilt wird, dass die Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnung notwendig ist.
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VORTEILHAFTE EFFEKTE DER ERFINDUNG

[0008] Die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrich
tung gemäß der Ausführungsform der vorliegenden 
Offenbarung kann fehlerhafte Beurteilungen über 
eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnung reduzie
ren.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das ein Konfigura
tionsbeispiel für eine Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnvorrichtung und ein Unbeaufsich
tigter-Insasse-Warnsystem darstellt.

Fig. 2A ist eine Figur, die ein Beispiel für die 
Konfiguration der Hardware der Unbeaufsichtig
ter-Insasse-Warnvorrichtung zeigt.

Fig. 2B ist eine Figur, die ein Beispiel für die 
Konfiguration der Hardware der Unbeaufsichtig
ter-Insasse-Warnvorrichtung zeigt.

Fig. 3 ist ein Flussdiagramm, das einen Betrieb 
darstellt, der von der Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnvorrichtung ausgeführt wird.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0009] Nachfolgend werden verschiedene Ausfüh
rungsformen der vorliegenden Offenbarung unter 
Bezugnahme auf die beigefügten Figuren im Detail 
erläutert. Man beachte, dass Bestandteile in den 
Figuren, die mit identischen oder ähnlichen Bezugs
zeichen versehen sind, identisch oder ähnlich konfi
guriert sind oder ähnliche Funktionen haben, und 
dass sich überschneidende Erläuterungen zu sol
chen Bestandteilen weggelassen werden.

Erste Ausführungsform.

<Konfiguration>

[0010] Eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung 1 gemäß einer ersten Ausführungsform 
wird unter Bezugnahme auf Fig. 1 erläutert. Fig. 1 
ist ein Blockdiagramm, das ein Konfigurationsbei
spiel für die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrich
tung 1 gemäß der ersten Ausführungsform der vor
liegenden Offenbarung zeigt. Zum Beispiel, wie in 
Fig. 1 dargestellt, umfasst die Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnvorrichtung 1 eine Sende-/Empfangs
einheit 11, eine Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 
12, eine ergänzende Beurteilungseinheit 13, eine 
Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beur
teilungseinheit 14 und eine Warnungsausgabe- 
Steuereinheit 15.

[0011] Die Sende-/Empfangseinheit 11 ist mit einem 
Sensor 2 verbunden. Darüber hinaus ist die ergän
zende Beurteilungseinheit 13 mit einer fahrzeuginter
nen Eingabevorrichtung 3 und einer fahrzeuginter

nen Ausgabevorrichtung 4 verbunden. Darüber 
hinaus ist die Warnungsausgabe-Steuereinheit 15 
mit einer fahrzeugexternen Ausgabevorrichtung 5 
verbunden. Bei einer solchen Konfiguration sind die 
Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 1, der 
Sensor 2, die fahrzeuginterne Eingabevorrichtung 
3, die fahrzeuginterne Ausgabevorrichtung 4 und 
die fahrzeugexterne Ausgabevorrichtung 5 in einem 
Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnsystem enthalten, 
das vollständig an einem Fahrzeug A befestigt ist.

[0012] Als weiteres Beispiel können einige oder alle 
der Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12, der 
ergänzenden Beurteilungseinheit 13, der Warn
ungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurtei
lungseinheit 14 und der Warnungsausgabe-Steuer
einheit 15, die Bestandteile der Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnvorrichtung 1 sind, außerhalb des 
Fahrzeugs A vorgesehen sein. Zum Beispiel können 
Funktionen der Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung 1 in einer Servervorrichtung 6 implementiert 
sein, die sich außerhalb des Fahrzeugs A befindet. In 
diesem Fall empfängt die Servervorrichtung 6 bei
spielsweise von einer fahrzeugmontierten Kommuni
kationsvorrichtung, die am Fahrzeug A montiert ist, 
aber nicht dargestellt ist, die Ergebnisse des Emp
fangs elektromagnetischer Wellen von der Sende- 
/Empfangseinheit 11 und die Eingaben von der fahr
zeuginternen Kommunikationsvorrichtung 3 und ant
wortet der fahrzeugmontierten Kommunikationsvor
richtung auf Grundlage der empfangenen 
Informationen mit einer Warnausgabe. Die fahrzeu
geigene Kommunikationsvorrichtung gibt die emp
fangenen Informationen zur Ausgabe von Warnun
gen an die fahrzeugexterne Ausgabevorrichtung 5 
aus. Bei einer solchen Konfiguration sind die Unbe
aufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 1 und die Ser
vervorrichtung 6 in dem Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnsystem enthalten, wobei die Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnvorrichtung 1 am Fahrzeug A befestigt 
ist und die Servervorrichtung 6 außerhalb des Fahr
zeugs A bereitgestellt wird.

[0013] Man beachte, dass, während angenommen 
wird, dass die Technologie gemäß der vorliegenden 
Offenbarung für den Innenraum des Fahrzeugs A in 
dem in der vorliegenden Offenbarung erläuterten 
Beispiel verwendet wird, Beispiele für das Fahrzeug 
A neben typischen Personenkraftwagen auch Nutz
fahrzeuge wie Busse oder Taxis und Schienenfahr
zeuge wie Züge oder Lokomotiven enthalten. Darü
ber hinaus kann die Technologie gemäß der 
vorliegenden Offenbarung neben dem Innenraum 
von Fahrzeugen auch für den Innenraum von mobi
len Körpern wie Flugzeugen oder das Innere von 
Räumen mit Öffnungen, die geöffnet und geschlos
sen werden können, verwendet werden.
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(Sende-/Empfangseinheit)

[0014] Die Sende-/Empfangseinheit 11 sendet eine 
elektromagnetische Welle in den Innenraum des 
Fahrzeugs und empfängt über den Sensor 2 eine 
Reflexionswelle der gesendeten elektromagneti
schen Welle. Genauer gesagt, gibt die Sende-/Emp
fangseinheit 11 an den Sensor 2 ein Steuersignal 
aus, das den Sensor 2 veranlasst, eine elektromag
netische Welle zu senden; der Sensor 2 sendet eine 
elektromagnetische Welle, die dem Steuersignal 
folgt; der Sensor 2 empfängt eine Reflexionswelle 
der gesendeten elektromagnetischen Welle und gibt 
ein digitales Empfangssignal (im Folgenden einfach 
als Empfangssignal bezeichnet) der Reflexionswelle 
aus; und die Sende-/Empfangseinheit 11 empfängt 
das ausgegebene Empfangssignal.

[0015] Beispiele für die elektromagnetische Welle 
enthalten eine Millimeterwelle, einen Infrarotstrahl, 
eine Ultraschallwelle und sichtbares Licht, aber die 
elektromagnetische Welle kann auch eine andere 
als diese sein. Darüber hinaus kann der Sensor 2 
eine Vielzahl von Sensoren enthalten, und die Viel
zahl von Sensoren kann an verschiedenen Positio
nen im Innenraum des Fahrzeugs installiert sein. 
Zum Beispiel kann für jeden Sitz ein Sensor bereitge
stellt werden, so dass der Erfassungsbereich jedes 
Sensors einen Insassen bedeckt, der auf einem Sitz 
sitzt.

(Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12)

[0016] Die Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 
schätzt anhand eines ersten Verfahrens auf Grund
lage des empfangenen Empfangssignals ab, ob es 
sich bei einem im Innenraum des Fahrzeugs erkann
ten Insassen um einen warnpflichtigen Insassen 
handelt oder nicht, beurteilt, ob es möglich ist, zu 
bestätigen, dass es sich um einen warnpflichtigen 
Insassen handelt oder nicht, und gibt ein Ergebnis 
der Beurteilung als Beurteilungsergebnis aus. Das 
erste Verfahren ist ein im Folgenden illustriertes Ver
fahren, das keine Benutzereingaben wie z.B. Körper
wahrnehmung, Atemfrequenzschätzung oder Alters
schätzung durch Gesichtserkennung verwendet. Der 
Insasse ist in der Regel ein Mensch, der sich im 
Innenraum des Fahrzeugs befindet, kann aber auch 
ein nicht-menschliches Tier wie einen Hund oder 
eine Katze enthalten.

[0017] Um zu schätzen, ob es sich bei einem Insas
sen im Innenraum des Fahrzeugs um einen warnbe
dürftigen Insassen handelt oder nicht, können ver
schiedene bekannte Verfahren verwendet werden, 
wie z.B. die Erfassung des Körperbaus, die Erfas
sung der Atemfrequenz oder die Altersschätzung 
durch Gesichtserkennung. Zum Beispiel kann in 
einem Fall, in dem eine Technologie zur Erfassung 
des Körperbaus verwendet wird, ein Körperbau 

geschätzt werden, indem ein Überwachungsziel
raum unter Verwendung einer dreidimensionalen Git
terkarte dargestellt wird, die eine Vielzahl von Zellen 
enthält, und eine Belegungsgitterkarte erzeugt wird, 
die auf Grundlage des Empfangssignals der Sende- 
/Empfangseinheit 11 darstellt, ob es ein Zielobjekt 
gibt. Die dreidimensionale Rasterkarte wird im 
Voraus in einem nicht dargestellten Speicher gespei
chert, und die Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 
greift auf den Speicher zu, erfasst die dreidimensio
nale Rasterkarte und erzeugt die Belegungsraster
karte. Zum Beispiel wird in einem Fall, in dem eine 
Atemfrequenz erfasst wird, ein Ferninfrarotstrahl als 
elektromagnetische Welle in den Innenraum des 
Fahrzeugs abgestrahlt, und die Atemfrequenz wird 
anhand der Fluktuation der Leuchtdichte in einem 
Ferninfrarotbild erfasst, das auf Grundlage der Refle
xionswelle erzeugt wird. Wenn die erfasste Atemfre
quenz schneller als ein voreingestellter Schwellwert 
ist, wird beurteilt, dass es sich bei dem Insassen um 
ein Kleinkind handelt, d.h. um einen Insassen, für 
den eine Warnung erforderlich ist, und wenn die 
erfasste Atemfrequenz langsamer als der Schwell
wert ist, wird beurteilt, dass es sich bei dem Insassen 
um einen Erwachsenen handelt, d.h. um einen Insas
sen, für den keine Warnung erforderlich ist. Man 
beachte, dass als Atmungserkennungsverfahren 
auch andere Verfahren verwendet werden können, 
wie z.B. ein Verfahren mit einem Millimeterwellen- 
Radar, das einen Kostenvorteil bereitstellt, ein Ver
fahren, bei dem die Atmung anhand von Mikrobewe
gungen, die von einer Kamera mit sichtbarem Licht 
erfasst werden, erkannt wird, oder ein Verfahren mit 
einem Drucksensor, der auf einem Sitz installiert ist. 
Bei der Verwendung einer Gesichtserkennungstech
nologie wird ein Bild des Innenraums des Fahrzeugs 
von einer nicht abgebildeten Kamera aufgenommen, 
und die Bildverarbeitung wird an dem aufgenomme
nen Bild ausgeführt, um eine Gesichtserkennung 
durchzuführen. Man beachte, dass eine Vielzahl 
von Verfahren kombiniert werden kann, um die 
Schätzung auszuführen, ob ein Insasse ein warnbe
dürftiger Insasse ist oder nicht.

[0018] Als Ergebnis der Schätzung, ob ein Insasse 
vorhanden ist oder nicht und ob ein Insasse im Innen
raum des Fahrzeugs ein warnbedürftiger Insasse ist 
oder nicht, kann nicht nur die binäre Information aus
gegeben werden, ob ein Insasse ein warnbedürftiger 
Insasse ist oder nicht, sondern auch ein Wert, der 
ergänzende Informationen wie ein geschätztes Alter 
oder die Größe des Insassen darstellt. Falls es aus 
irgendeinem Grund schwierig ist, die Schätzung aus
zuführen, z.B. wegen einer Fehlfunktion des Sen
sors, kann außerdem ein vordefinierter Wert ausge
geben werden, der angibt, dass die Schätzung nicht 
durchgeführt werden konnte.

[0019] Der Grad der Zuverlässigkeit eines Ergebnis
ses der Schätzung von mindestens einem der beiden 

4/18

DE 11 2022 006 642 T5 2024.11.28



Ergebnisse, nämlich ob ein Insasse vorhanden ist 
oder nicht und ob ein Insasse ein Insasse ist oder 
nicht, für den eine Warnung erforderlich ist, kann 
berechnet werden. Zum Beispiel kann die Zuverläs
sigkeit durch die binäre Information dargestellt wer
den, dass die Zuverlässigkeit hoch oder niedrig ist. 
Ein weiteres Beispiel: Die Zuverlässigkeit kann 
durch einen Wert in einem voreingestellten Bereich 
dargestellt werden, zum Beispiel einen Wert im 
Bereich von 1 bis 100. Ein weiteres Beispiel: Die 
Zuverlässigkeit kann durch einen numerischen Wert 
dargestellt werden, der ohne Obergrenze mit zuneh
mendem Grad der Zuverlässigkeit steigt. Außerdem 
kann die Wahrscheinlichkeit eines Schätzungser
gebnisses als Zuverlässigkeit verwendet werden.

[0020] In einem Verfahren zur Berechnung der 
Zuverlässigkeit kann zum Beispiel bei einem Verfah
ren, das eine Atemfrequenz verwendet, die Zuverläs
sigkeit als niedrig bestimmt werden, wenn die 
Schwankungen der Beurteilungsergebnisse der 
Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit auf 
Grundlage einer Atemfrequenz in einer bestimmten 
Zeitspanne signifikant sind, und die Zuverlässigkeit 
kann als hoch bestimmt werden, wenn die Beurtei
lungsergebnisse stabil sind. Abgesehen davon kann 
bei einem Verfahren, das auf Grundlage einer Alters
schätzung durch Gesichtserkennung beurteilt wird, 
die Zuverlässigkeit als hoch bestimmt werden, 
wenn das Gesicht eines Insassen nach vorne gerich
tet ist und Informationen, die für die Altersschätzung 
verwendet werden, wie z.B. Umrisse oder Teile, aus
reichend erfasst werden können, und die Zuverläs
sigkeit kann als niedrig bestimmt werden, wenn Infor
mationen über das Gesicht aufgrund des Kippens 
oder teilweisen Abschirmens des Gesichts oder Ähn
lichem teilweise fehlen. In diesem Fall kann die 
Anzahl der Teile, über die Informationen erfasst wer
den konnten, auch direkt als Zuverlässigkeit verwen
det werden.

[0021] Darüber hinaus kann in einem Fall, in dem 
die Beurteilung durch die Kombination einer Vielzahl 
von Verfahren ausgeführt wird, die Zuverlässigkeit 
als hoch bestimmt werden, wenn die Tendenzen der 
Schätzergebnisse der jeweiligen Verfahren gleich 
sind, und die Zuverlässigkeit kann als niedrig 
bestimmt werden, wenn die Tendenzen voneinander 
abweichen. Zum Beispiel, angenommen, es gibt Ver
fahren A und B, bei denen der Grad, in dem eine 
Warnung notwendig oder unnötig ist, auf fünf Stufen 
von Stufe 1 bis Stufe 5 bestimmt wird, in einem Fall, 
in dem der Grad durch das Verfahren A als „1“ beur
teilt wird und der Grad der gleichen Tendenz wie das 
Ergebnis des Verfahrens A durch das Verfahren B als 
„2“ beurteilt wird, wird die Zuverlässigkeit als „4“ 
bestimmt, die beschafft wird, indem „1“, die Differenz 
zwischen den Beurteilungswerten des Verfahrens A 
und des Verfahrens B, von der Anzahl der Stufen „5“ 
subtrahiert wird. Andererseits wird in einem Fall, in 

dem der Grad der Abweichung vom Ergebnis des 
Verfahrens A durch das Verfahren B mit „5“ beurteilt 
wird, die Zuverlässigkeit mit „1“ bestimmt, was durch 
Subtraktion von „4“, der Differenz zwischen den 
Beurteilungswerten des Verfahrens A und des Ver
fahrens B, von „5“ bestimmt wird. Auf diese Weise 
kann in einem Fall, in dem sich die Tendenzen der 
jeweiligen Schätzergebnisse voneinander unter
scheiden, die Zuverlässigkeit als niedriger bestimmt 
werden als in einem Fall, in dem die Tendenzen 
gleich sind.

[0022] Die Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 
beurteilt, ob es möglich ist zu bestätigen, dass es 
sich bei einem Insassen im Innenraum des Fahr
zeugs um einen warnbedürftigen Insassen handelt 
oder nicht, und sendet in einem Fall, in dem es mög
lich ist zu bestätigen, ein Beurteilungsergebnis, das 
darstellt, dass es möglich ist zu bestätigen, an die 
Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beur
teilungseinheit 14. Wenn eine Bestätigung nicht 
möglich ist, sendet die Insasseneigenschaft-Schätz
einheit 12 ein Beurteilungsergebnis, das besagt, 
dass eine Bestätigung nicht möglich ist, an die ergän
zende Beurteilungseinheit 13.

[0023] Ein Fall, in dem es nicht möglich ist, zu bestä
tigen, dass es sich bei dem Insassen um einen warn
bedürftigen Insassen handelt, ist ein Fall, in dem zu 
befürchten ist, dass eine fehlerhafte Beurteilung, ob 
eine Warnung notwendig oder unnötig ist, vorgenom
men wird, wenn eine Beurteilung einfach auf Grund
lage eines Beurteilungsergebnisses der Insassenei
genschaft-Schätzeinheit 12 vorgenommen wird, oder 
ein Fall, in dem die Möglichkeit einer fehlerhaften 
Beurteilung hoch ist, und zum Beispiel eine Vielzahl 
von Situationen wie die folgenden (a) bis (c) möglich 
sind.

(a) Ein Fall, in dem eine geschätzte Eigenschaft 
eines Insassen nahe an der Grenzlinie liegt, die 
eine Situation, in der eine vorbestimmte War
nung notwendig ist, von einer Situation trennt, 
in der die vorbestimmte Warnung nicht notwen
dig ist. Zum Beispiel wird in einem Fall, in dem 
ein Insasse auf Grundlage seines Körperbaus 
als Erwachsener oder als Kleinkind beurteilt 
wird und eine Unbeaufsichtigter-Insasse-War
nung im Falle eines Kleinkindes gegeben wird, 
die Möglichkeit einer fehlerhaften Beurteilung 
bezüglich des Körperbaus als hoch angesehen, 
wenn der Körperbau des von der Insassenei
genschaft-Schätzeinheit 12 beurteilten Insas
sen der eines Erwachsenen mit kleinem Körper
bau ist, der dem Körperbau von Kleinkindern 
relativ nahe kommt.

(b) Ein Fall, in dem die Eigenschaften der Insas
sen unbekannt sind.

(c) Ein Fall, in dem die Zuverlässigkeit eines 
durch die Beurteilung in der Insasseneigen
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schaft-Schätzeinheit 12 beschafften Ergebnis
ses gering ist. Zum Beispiel wird selbst in 
einem Fall, in dem die Insasseneigenschaft- 
Schätzeinheit 12 den Körperbau eines Insassen 
als den eines Erwachsenen mit kräftigem Kör
perbau schätzt, der sich offensichtlich von dem 
Körperbau von Kleinkindern in dem oben 
beschriebenen Beispiel (a) unterscheidet, in 
dem eine Beurteilung bezüglich einer Unbeauf
sichtigter-Insasse-Warnung auf Grundlage des 
Körperbaus vorgenommen wird, die Möglichkeit 
einer fehlerhaften Beurteilung als hoch angese
hen, wenn die Zuverlässigkeit des Ergebnisses 
gering ist.

[0024] Man beachte, dass (a) bis (c) oben beschrie
bene Beispiele sind und die Beurteilung durch die 
ergänzende Beurteilungseinheit 13 auch in anderen 
als den oben beschriebenen Situationen implemen
tiert werden kann. Darüber hinaus können die oben 
beschriebenen Situationen kombiniert werden, und 
zum Beispiel kann eine Beurteilung, ob es möglich 
ist, zu bestätigen, dass es sich bei einem Insassen 
um einen warnbedürftigen Insassen handelt, auf 
Grundlage eines Ergebnisses der Beurteilung der 
Eigenschaften der Insassen und deren Zuverlässig
keit vorgenommen werden. Darüber hinaus kann die 
Beurteilung, ob es möglich ist, zu bestätigen, dass es 
sich bei einem Insassen um einen warnbedürftigen 
Insassen handelt oder nicht, anhand einer im Voraus 
erzeugten Tabelle erfolgen, die eine Beziehung zwi
schen den Ergebnissen der Schätzung von Insasse
neigenschaften und der Frage darstellt, ob es mög
lich ist oder nicht, zu bestätigen, ob es sich bei einem 
Insassen um einen warnbedürftigen Insassen han
delt oder nicht, wobei diese Beziehung auf Grund
lage der oben beschriebenen Beispiele (a) bis (c) 
definiert ist. Darüber hinaus kann ein maschineller 
Lernansatz verwendet werden, bei dem im Voraus 
ein Training mit Informationen über eine Vielzahl 
von Eigenschaft-Beurteilungsergebnissen und 
manuell erstellten Ergebnissen der Bestimmung, ob 
eine Bestätigung möglich oder nicht möglich ist, mit 
der Vielzahl von Eigenschaft-Beurteilungsergebnis
sen ausgeführt wird, und auf Grundlage des Trai
nings bestimmt wird, ob eine Bestätigung möglich 
oder nicht möglich ist.

[0025] Ein Beurteilungsergebnis, das von der Insas
seneigenschaft-Schätzeinheit 12 an die Warnungs- 
Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurteilungsein
heit 14 oder die ergänzende Beurteilungseinheit 13 
ausgegeben wird, kann neben einem Beurteilungser
gebnis, das angibt, dass eine Bestätigung möglich 
oder nicht möglich ist, alle oder einen Teil der Infor
mationen enthalten, ob ein Insasse vorhanden ist 
oder nicht, ein durch die Beurteilung erfasstes Beur
teilungsergebnis, ob ein Insasse ein warnbedürftiger 
Insasse ist oder nicht, und die Zuverlässigkeit. Darü
ber hinaus kann das Beurteilungsergebnis Informa

tionen über die Anzahl der Insassen enthalten, für 
die eine Warnung erforderlich ist, und über die 
Anzahl der Insassen, für die eine Warnung nicht 
erforderlich ist.

(Ergänzende Beurteilungseinheit)

[0026] In einem Fall, in dem die Insasseneigen
schaft-Schätzeinheit 12 nicht bestätigen kann, dass 
es sich bei einem Insassen um einen warnbedürfti
gen Insassen handelt, beurteilt die ergänzende Beur
teilungseinheit 13 ergänzend, ob es sich bei dem 
Insassen um einen warnbedürftigen Insassen han
delt oder nicht, indem sie ein zweites Verfahren ver
wendet, das sich von dem ersten, von der Insasse
neigenschaft-Schätzeinheit 12 verwendeten 
Verfahren unterscheidet, und ein Ergebnis der 
ergänzenden Beurteilung an die Warnungs-Notwen
digkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurteilungseinheit 14 
als ergänzendes Beurteilungsergebnis ausgibt. Das 
zweite Verfahren ist ein Verfahren, mit dem Benutze
reingaben angenommen werden können. Das zweite 
Verfahren enthält ein Verfahren, bei dem eine Frage 
gestellt werden kann, um eine Antwort zu empfan
gen, die im Folgenden erläutert wird.

[0027] Zum Beispiel steuert die ergänzende Beurtei
lungseinheit 13 die mit der ergänzenden Beurtei
lungseinheit 13 verbundene fahrzeuginterne Vorrich
tung 4, um dem von der Insasseneigenschaft- 
Schätzeinheit 12 erfassten Insassen im Innenraum 
des Fahrzeugs eine Frage zu stellen, und beurteilt 
auf Grundlage einer Antwort des Insassen auf die 
über die mit der ergänzenden Beurteilungseinheit 
13 verbundene fahrzeuginterne Eingabevorrichtung 
3 angenommene Frage, ob es sich bei dem Insassen 
um einen warnpflichtigen Insassen handelt oder 
nicht. In der vorliegenden Offenbarung enthält „auf 
Grundlage einer Antwort des Insassen“ auch den 
Fall, dass eine Reaktion des Insassen bezüglich der 
Notwendigkeit oder Nichtnotwendigkeit einer War
nung unbekannt ist, und den Fall, dass keine Reak
tion des Insassen bezüglich der Notwendigkeit oder 
Nichtnotwendigkeit einer Warnung vorliegt, ergän
zend zu dem Fall, dass eine explizite Antwort des 
Insassen bezüglich der Notwendigkeit oder Nichtnot
wendigkeit einer Warnung berücksichtigt wird.

[0028] Zum Beispiel wird die Frage, die über die 
fahrzeuginterne Vorrichtung 4 gestellt wird, als akus
tische Ausgabe aus einem Lautsprecher, als auf 
einem Display angezeigte Frage oder als Blinken 
einer voreingestellten Taste gestellt, kann aber auch 
durch andere Verfahren gestellt werden. Darüber 
hinaus kann eine Vielzahl von Ausgabevorrichtun
gen in Kombination verwendet werden, um die 
Frage zu stellen.

[0029] Eine Antwort eines fahrzeuginternen Insas
sen über die fahrzeuginterne Vorrichtung 3 erfolgt 
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beispielsweise durch ein Verfahren wie eine Tonant
wort über ein Mikrofon, eine Berührungsbedienung 
über ein Touch-Panel, eine Geste über eine Kamera 
oder einen Infrarotsensor oder eine Tastenbedie
nung über eine Eingabetaste, kann aber auch durch 
andere Verfahren ausgeführt werden. Darüber 
hinaus kann die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung 1 eine Antwort annehmen, indem sie eine 
Vielzahl von Eingabevorrichtungen in Kombination 
verwendet.

[0030] Die Frage, die einem Insassen des Fahr
zeugs gestellt wird, ist eine Frage, die anhand des 
Gehalts einer Antwort oder einer Reaktion eines 
Insassen bestimmt, ob eine Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnung erforderlich ist oder nicht. Zum 
Beispiel enthält die Frage eine direkte Frage wie „Ist 
eine Warnung notwendig?“, mit der gefragt wird, ob 
eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnung notwendig 
oder unnötig ist, sowie eine Frage nach dem Alter 
des Insassen. Wird von einem Insassen eine Antwort 
beschafft, die besagt, dass eine Warnung nicht not
wendig ist, oder eine Antwort, die die Bestimmung 
ermöglicht, dass eine Warnung nicht notwendig ist, 
beurteilt die ergänzende Beurteilungseinheit 13, 
dass der Insasse ein Insasse ist, für den eine War
nung nicht notwendig ist. Andererseits beurteilt die 
ergänzende Beurteilungseinheit 13 in dem Fall, 
dass eine Antwort des Insassen vorliegt, dass eine 
Warnung notwendig ist, oder in dem Fall, dass 
keine Antwort des Insassen vorliegt, dass der 
Insasse ein Insasse ist, für den eine Warnung not
wendig ist.

[0031] Man beachte, dass als ergänzendes Beurtei
lungsergebnis, das von der ergänzenden Beurtei
lungseinheit 13 an die Warnungs-Notwendigkeit/
Nichtnotwendigkeit-Beurteilungseinheit 14 
ausgegeben wird, nicht nur die binäre Information 
ausgegeben werden kann, ob es sich bei einem 
Insassen um einen Insassen handelt, für den eine 
Warnung erforderlich ist oder nicht, sondern auch 
ein Wert, der den Grad der Notwendigkeit einer War
nung darstellt. Darüber hinaus kann in einem Fall, in 
dem es aus irgendeinem Grund schwierig ist, eine 
Beurteilung vorzunehmen, wie z.B. bei einer Fehl
funktion eines Sensors, ein Beurteilungsergebnis 
der Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 an die 
Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beur
teilungseinheit 14 ausgegeben werden.

[0032] Man beachte, dass die ergänzende Beurtei
lungseinheit 13 mindestens eines der Verfahren, 
einem Insassen eine Frage zu stellen, und das Ver
fahren, eine Antwort des Insassen anzunehmen, 
abhängig von der von der Insasseneigenschaft- 
Schätzeinheit 12 geschätzten Position des Insassen 
ändern kann. Zum Beispiel kann die Steuerung so 
ausgeführt werden, dass die Fragen auf einem fahr
zeuginternen Display angezeigt und beantwortet 

werden, das sich am nächsten an der Position des 
Insassen befindet, oder dass die Strahlen für die 
Lautsprecherausgabe in Richtung eines Insassen 
und für die akustische Eingabe des Insassen verengt 
werden.

[0033] In einem Fall, in dem die Insasseneigen
schaft-Schätzeinheit 12 bestätigen kann, ob es sich 
bei einem Insassen um einen warnbedürftigen Insas
sen handelt oder nicht, wird die Beurteilung in der 
ergänzenden Beurteilungseinheit 13 nicht implemen
tiert, und der Prozess geht weiter zur Warnungs-Not
wendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurteilungseinheit 
14. Da zum Beispiel eine Frage der ergänzenden 
Beurteilungseinheit 13 und eine Antwort eines Insas
sen nicht erforderlich sind, wenn bestimmt werden 
kann, dass der Insasse offensichtlich ein Erwachse
ner ist, für den eine Warnung nicht erforderlich ist, 
kann die Schwerfälligkeit der Warnaufhebung in 
einem Fall, in dem eine Warnung nicht erforderlich 
ist, verringert werden. Andererseits können in 
einem Fall, in dem die Insasseneigenschaft-Schätz
einheit 12 nicht bestätigen kann, ob es sich bei einem 
Insassen um einen warnbedürftigen Insassen han
delt oder nicht, d.h. in einem Fall, in dem die Möglich
keit besteht, dass eine fehlerhafte Beurteilung, ob 
eine Warnung notwendig oder unnötig ist, vorgenom
men wird, oder die Möglichkeit der fehlerhaften Beur
teilung hoch ist, wenn eine Beurteilung einfach auf 
Grundlage eines Beurteilungsergebnisses der Insas
seneigenschaft-Schätzeinheit 12 vorgenommen 
wird, Fehler von Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnun
gen reduziert werden, indem die Beurteilung ergän
zend in der ergänzenden Beurteilungseinheit 13 
implementiert wird. Da die Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnvorrichtung 1 so konfiguriert ist, dass 
sie die ergänzende Beurteilung durch die ergän
zende Beurteilungseinheit 13 in einem Fall vornimmt, 
in dem es nicht möglich ist, zu bestätigen, dass ein 
Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist, nachdem 
die Beurteilung durch die Insasseneigenschaft- 
Schätzeinheit 12 vorgenommen wurde, kann die 
Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 1 fehler
hafte Beurteilungen über Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnungen reduzieren und gleichzeitig die 
Umständlichkeit der Aufhebung von Warnungen in 
einem Fall verringern, in dem eine Warnung nicht 
notwendig ist.

(Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit- 
Beurteilungseinheit)

[0034] Die Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwen
digkeit-Beurteilungseinheit 14 beurteilt auf Grund
lage eines Beurteilungsergebnisses der Insassenei
genschaft-Schätzeinheit 12 oder eines ergänzenden 
Beurteilungsergebnisses der ergänzenden Beurtei
lungseinheit 13, ob eine Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnung notwendig oder unnötig ist, und gibt ein 
Ergebnis der Beurteilung an die Warnungsausgabe- 
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Steuereinheit 15 aus. In einem Fall, in dem die Insas
seneigenschaft-Schätzeinheit 12 bestätigen kann, 
dass ein Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist, 
beurteilt die Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwen
digkeit-Beurteilungseinheit 14 auf Grundlage des 
Ergebnisses der Beurteilung durch die Insassenei
genschaft-Schätzeinheit 12, ob eine Unbeaufsichtig
ter-Insasse-Warnung notwendig oder unnötig ist. 
Wenn die Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 
dies nicht bestätigen kann, beurteilt die Warnungs- 
Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurteilungsein
heit 14 auf Grundlage des Ergebnisses der ergänz
enden Beurteilung in der ergänzenden Beurteilungs
einheit 13, ob eine Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnung notwendig oder unnötig ist.

[0035] Das Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwen
digkeit-Beurteilungsergebnis kann nicht nur eine 
binäre Information sein, dass eine Warnung notwen
dig oder unnötig ist, sondern auch durch einen Wert 
dargestellt werden, der den Grad der Notwendigkeit 
einer Warnung angibt. Zum Beispiel kann der Grad 
der Notwendigkeit einer Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnung auf „3“ eingestellt werden, wenn es sich 
bei einem Insassen um ein Kleinkind handelt und 
die Temperatur im Fahrzeug hoch oder niedrig ist, 
auf „2“, wenn es sich bei einem Insassen um ein 
Kleinkind handelt und die Temperatur im Fahrzeug 
moderat ist, auf „2“, wenn es sich bei einem Insassen 
um ein Kind handelt und die Temperatur im Fahrzeug 
hoch oder niedrig ist, und auf „1“, wenn es sich bei 
einem Insassen um ein Kind handelt und die Tempe
ratur im Fahrzeug moderat ist. Einfacher ausge
drückt: Der Grad der Notwendigkeit einer Unbeauf
sichtigter-Insasse-Warnung kann auf „2“ eingestellt 
werden, wenn der Insasse ein Kleinkind ist, und auf 
„1“, wenn der Insasse ein Kind ist. Man beachte, dass 
in einem Fall, in dem der Grad der Notwendigkeit 
einer Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnung auf 
Grundlage der Temperatur im Fahrzeug eingestellt 
wird, die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
1 mit einem nicht abgebildeten Temperatursensor 
verbunden ist, um die Temperatur im Innenraum 
des Fahrzeugs zu messen.

[0036] Darüber hinaus kann das Ergebnis der Beur
teilung der Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwen
digkeit Informationen über die Situation oder die 
Insassen im Innenraum des Fahrzeugs enthalten, 
die von der Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 
oder der ergänzenden Beurteilungseinheit 13 erfasst 
wurden.

(Warnungsausgabe-Steuereinheit)

[0037] Wenn die Warnungs-Notwendigkeit/Nicht
notwendigkeit-Beurteilungseinheit 14 beurteilt hat, 
dass eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnung erfor
derlich ist, steuert die Warnungsausgabe-Steuerein
heit 15 die fahrzeugexterne Ausgabevorrichtung 5, 

die eine vorbestimmte Warnung nach außen ausge
ben kann. Die Verfahren zur Ausgabe der Warnung 
enthalten das Blinken eines Warnblinkers oder das 
Hupen, können aber auch andere Verfahren sein. 
Darüber hinaus kann die Steuerung des Fahrzeugs 
ausgeführt werden, um ein Fenster zu öffnen, ein 
Schloss zu verriegeln usw., oder die Information, 
dass sich ein Insasse unbeaufsichtigt im Innenraum 
des Fahrzeugs befindet, kann über eine Kommunika
tionsleitung wie das Internet an ein mobiles Endgerät 
einer Person außerhalb des Fahrzeugs, z.B. eines 
Elternteils oder eines Fahrers, übermittelt werden.

[0038] Darüber hinaus kann eine Warnung auf einer 
Stufe von einer Vielzahl von Stufen ausgegeben wer
den, abhängig von einem Beurteilungsergebnis der 
Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beur
teilungseinheit 14, und das Verfahren zur Ausgabe 
der Warnung kann abhängig von der Stufe geändert 
werden. Zum Beispiel wird in einem Fall, in dem 
bestimmt wird, dass ein Kleinkind unbeaufsichtigt 
gelassen wird und eine Warnung sicherlich notwen
dig ist, die Lautstärke der Ausgabe eines Warntons 
außerhalb des Fahrzeugs erhöht, und so weiter, auf 
eine mögliche Weise. Man beachte, dass Verfahren 
und Lautstärke einer Warnung anhand einer Tabelle 
bestimmt werden können, die im Voraus erzeugt wird 
und eine definierte Beziehung zwischen den Warn
ungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurtei
lungsergebnissen und den Verfahren und Stufen der 
Warnung darstellt. Darüber hinaus können die von 
der Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 oder der 
ergänzenden Beurteilungseinheit 13 erfassten Infor
mationen an die Außenseite des Fahrzeugs weiter
geleitet werden.

<Hardwarekonfiguration>

[0039] Als nächstes wird die Hardware-Konfigura
tion der Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
1 unter Bezugnahme auf Fig. 2A und Fig. 2B erläu
tert. Zum Beispiel ist die Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnvorrichtung 1, wie in Fig. 2A dargestellt, durch 
einen Computer mit einem Prozessor 101 und einem 
Speicher 102 implementiert. In dem Speicher 102 ist 
ein Programm gespeichert, das den Computer ver
anlasst, als Sende-/Empfangseinheit 11, Insassenei
genschaft-Schätzeinheit 12, ergänzende Beurtei
lungseinheit 13, Warnungs- 
Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurteilungsein
heit 14 und Warnungsausgabe-Steuereinheit 15 zu 
arbeiten. Der Prozessor 101 liest das im Speicher 
102 gespeicherte Programm aus und führt es aus, 
um damit Funktionen der Sende-/Empfangseinheit 
11, der Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12, der 
ergänzenden Beurteilungseinheit 13, der Warn
ungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurtei
lungseinheit 14 und der Warnungsausgabe-Steuer
einheit 15 zu implementieren.
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[0040] Zum Beispiel ist der Prozessor 101 konfigu
riert, indem er eine Central Processing Unit (CPU), 
eine Graphics Processing Unit (GPU), einen Mikro
prozessor, einen Mikrocontroller, einen Digitalen Sig
nalprozessor (DSP) oder ähnliches verwendet.

[0041] Zum Beispiel wird der Speicher 102 konfigu
riert, indem ein Halbleiterspeicher wie ein Direktzu
griffsspeicher (RAM), ein Nur-Lese-Speicher 
(ROM), ein Flash-Speicher, ein löschbarer program
mierbarer Nur-Lese-Speicher (EPROM), ein elekt
risch löschbarer programmierbarer Nur-Lese-Spei
cher (EEPROM) oder dergleichen, eine 
Magnetplatte, eine optische Platte, eine magneto- 
optische Platte oder dergleichen verwendet wird.

[0042] Als weiteres Beispiel, wie in Fig. 2B darge
stellt, kann die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung 1 durch eine spezielle Verarbeitungsschal
tung 103 implementiert werden. Zum Beispiel wird 
die Verarbeitungsschaltung 103 durch eine anwen
dungsspezifische integrierte Schaltung (ASIC), eine 
programmierbare Logikeinheit (PLD), ein Field-Pro
grammable Gate Array (FPGA), ein System-on-a- 
Chip (SoC), eine System Large-Scale Integration 
(LSI) oder Ähnliches konfiguriert.

[0043] Als weiteres Beispiel kann die Unbeaufsich
tigter-Insasse-Warnvorrichtung 1 mit Hilfe des Pro
zessors 101, des Speichers 102 und der Verarbei
tungsschaltung 103 implementiert werden. Das 
heißt, einige Funktionen der Sende-/Empfangsein
heit 11, der Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12, 
der ergänzenden Beurteilungseinheit 13, der Warn
ungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurtei
lungseinheit 14 und der Warnungsausgabe-Steuer
einheit 15 können durch den Prozessor 101 und 
den Speicher 102 implementiert werden, und die 
übrigen Funktionen können von der Verarbeitungs
schaltung 103 implementiert werden.

[0044] Darüber hinaus kann die Servervorrichtung 6 
auch so konfiguriert werden, wie in Fig. 2A oder 
Fig. 2B abgebildet.

<Betrieb>

[0045] Als nächstes wird ein von der Unbeaufsich
tigter-Insasse-Warnvorrichtung 1 ausgeführter 
Betrieb anhand des in Fig. 3 dargestellten Flussdia
gramms erläutert.

[0046] Bei Schritt ST1 sendet die Sende-/Emp
fangseinheit 11 über den Sensor 2 eine elektromag
netische Welle in den Innenraum des Fahrzeugs und 
empfängt eine Reflexionswelle der gesendeten 
elektromagnetischen Welle.

[0047] Im nächsten Schritt ST2 beurteilt die Insas
seneigenschaft-Schätzeinheit 12 auf Grundlage des 

von der Sende-/Empfangseinheit 11 empfangenen 
Empfangssignals der Reflexionswelle, ob sich ein 
Insasse im Innenraum des Fahrzeugs befindet oder 
nicht, und schätzt für den Fall, dass ein Insasse vor
handen ist, ob es sich um einen warnbedürftigen 
Insassen handelt oder nicht.

[0048] Als nächstes wird in einem Fall, in dem die 
Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 in Schritt 
ST3 nicht bestätigen kann, ob der Insasse im Innen
raum des Fahrzeugs ein warnbedürftiger Insasse ist 
oder nicht, d.h. in einem Fall, in dem die Befürchtung 
besteht, dass ein Ergebnis der Beurteilung in der 
Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 eine fehler
hafte Beurteilung ist, der Prozess in Schritt ST4 zu 
einem Prozess in der ergänzenden Beurteilungsein
heit 13 fortgesetzt. In einem Fall, in dem bestätigt 
werden kann, ob es sich bei dem Insassen im Innen
raum des Fahrzeugs um einen warnbedürftigen 
Insassen handelt oder nicht, überspringt der Prozess 
Schritt ST4 und fährt mit Schritt ST5 fort.

[0049] In Schritt ST4 beurteilt die ergänzende Beur
teilungseinheit 13 auf Grundlage einer Frage der 
Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 1 unter 
Verwendung von Eingabe-/Ausgabevorrichtungen 
(die fahrzeuginterne Eingabevorrichtung 3, die fahr
zeuginterne Ausgabevorrichtung 4) im Innenraum 
des Fahrzeugs und einer Antwort des Insassen 
sowie des Ergebnisses der Schätzung in der Insas
seneigenschaft-Schätzeinheit 12 ergänzend, ob es 
sich bei dem Insassen im Innenraum des Fahrzeugs 
um einen warnpflichtigen Insassen handelt oder 
nicht.

[0050] In Schritt ST5 beurteilt die Warnungs-Not
wendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurteilungseinheit 
14 auf Grundlage des Ergebnisses der Beurteilung in 
der Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 oder des 
Ergebnisses der ergänzenden Beurteilung in der 
ergänzenden Beurteilungseinheit 13, ob eine Unbe
aufsichtigter-Insasse-Warnung notwendig oder 
unnötig ist. Wenn das Beurteilungsergebnis, ob 
eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnung notwendig 
oder unnötig ist, bedeutet, dass eine Warnung not
wendig ist (wenn das Ergebnis von Schritt ST6 JA 
ist), geht der Prozess zu Schritt ST7 über, und die 
Warnungsausgabe-Steuereinheit 15 gibt an die fahr
zeugexterne Ausgabevorrichtung 5 ein Steuersignal 
aus, das die fahrzeugexterne Ausgabevorrichtung 5 
veranlasst, eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnung 
auszugeben.

(Beispiele für Modifikationen)

[0051] Selbst in einem Fall, in dem in Schritt ST6 
bestimmt wird, dass eine Warnung nicht notwendig 
ist, kann der Prozess wieder zu Schritt ST1 oder 
ST5 zurückkehren, und die Beurteilung, ob es sich 
bei dem Insassen um einen warnbedürftigen Insas
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sen handelt oder nicht, kann eine Vielzahl von Malen 
erfolgen. Eine weitere Bedingung, unter der die Beur
teilung eine Vielzahl von Malen durchgeführt werden 
muss, kann sein, dass eine hohe Wahrscheinlichkeit 
besteht, dass die ergänzende Beurteilungseinheit 13 
falsch beurteilt, ob der Insasse ein warnbedürftiger 
Insasse ist oder nicht. Beispiele für Fälle, in denen 
eine Vielzahl von Beurteilungen vorzunehmen ist, 
enthalten zum Beispiel den Fall, dass die Insassenei
genschaft-Schätzeinheit 12 zwar beurteilt hat, dass 
es sich bei dem Insassen um ein Kleinkind handelt, 
für das eine Warnung erforderlich ist, die ergänzende 
Beurteilungseinheit 13 jedoch eine Antwort 
beschafft, die besagt, dass eine Warnung nicht erfor
derlich ist.

[0052] Darüber hinaus kann die Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnvorrichtung 1 ergänzend die Funktion 
haben, Informationen über die Umgebung im Inneren 
des Fahrzeugs zu erfassen. Zum Beispiel kann die 
Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 1, 
indem sie ergänzend einen Sensor zur Messung 
der Temperatur im Innenraum des Fahrzeugs mit 
der Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 1 
verbunden ist, den Grad der Gefährdung im Innen
raum des Fahrzeugs erfassen. Dadurch kann selbst 
in einem Fall, in dem die Warnungs-Notwendigkeit/
Nichtnotwendigkeit-Beurteilungseinheit 14 beurteilt 
hat, dass eine Warnung nicht erforderlich ist, eine 
Warnung ausgegeben werden oder die ergänzende 
Beurteilungseinheit 13 kann einen ergänzenden Pro
zess ausführen, um zu beurteilen, ob der Insasse im 
Fahrzeuginnenraum wieder ein warnbedürftiger 
Insasse ist oder nicht, usw. Dadurch ist es möglich, 
die Sicherheit der Insassen im Fahrzeug zu erhöhen.

[0053] Darüber hinaus kann nicht nur die Häufigkeit 
der Beurteilung, sondern auch der Zeitpunkt, zu dem 
dem Insassen in Schritt ST4 eine Frage gestellt wird, 
abhängig von der Umgebung im Fahrzeug verändert 
werden. Zum Beispiel kann in einem Beispiel, in dem 
der Temperatursensor hinzugefügt wird, die ergän
zende Beurteilungseinheit 13 eine Frage zu einem 
Zeitpunkt stellen, zu dem die Temperatur im Innen
raum des Fahrzeugs hoch geworden ist und die 
Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 1 
bestimmt, dass der Insasse gefährdet ist. Darüber 
hinaus können elektromagnetische Wellen regelmä
ßig gesendet und empfangen werden, und eine 
Frage kann zu einem Zeitpunkt gestellt werden, zu 
dem sich die Ergebnisse der Beurteilung des Innen
raums des Fahrzeugs in der Insasseneigenschaft- 
Schätzeinheit 12 aufgrund einer Änderung der Situa
tion innerhalb des Fahrzeugs geändert haben. Bei
spiele für den Zeitpunkt, zu dem sich Beurteilungser
gebnisse der Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 12 
ändern, enthalten einen Zeitpunkt, zu dem ein 
Insasse von außen in den Innenraum des Fahrzeugs 
gelangt ist, einen Zeitpunkt, zu dem sich die Körper
haltung des Insassen geändert hat, und ähnliches. 

Dadurch werden Unbeaufsichtigter-Insasse-Warn
ungen möglich, die flexibel auf Änderungen der 
Situation innerhalb des Fahrzeugs reagieren 
können.

[0054] Darüber hinaus können die Zeitpunkte oder 
die Häufigkeit von Fragen der ergänzenden Beurtei
lungseinheit 13 an den Insassen in Schritt ST4 auf 
Grundlage von Positionsinformationen über das 
Fahrzeug A geändert werden. Gesetze und Vor
schriften bezüglich Unbeaufsichtigter-Insasse-Warn
ungen unterscheiden sich von Land zu Land oder 
Region zu Region. Daher werden Informationen 
über Gesetze und Vorschriften einer Region, in der 
sich das Fahrzeug A befindet, auf Grundlage von 
Positionsinformationen über das Fahrzeug A erfasst, 
und die Zeitpunkte und Häufigkeit der Fragen werden 
so gesteuert, dass sie den Regeln der erfassten 
Gesetze und Vorschriften entsprechen. Dadurch 
wird es möglich, mit Situationen fertig zu werden, in 
denen eine Vielzahl von Ländern oder Regionen 
unterschiedliche Gesetze und Vorschriften erlassen.

<Ergänzende Anmerkungen>

[0055] Einige Aspekte der oben erläuterten Ausfüh
rungsformen lassen sich wie folgt zusammenfassen.

(Ergänzende Anmerkung 1)

[0056] Eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung (1) gemäß dem ergänzenden Hinweis 1 ent
hält: eine Sende-/Empfangseinheit (11) zum Steuern 
des Sendens durch einen Sensor, um eine elektro
magnetische Welle in einen Innenraum zu senden, 
und zum Empfangen eines Empfangssignals auf 
Grundlage einer Reflexionswelle der von dem Sen
sor empfangenen elektromagnetischen Welle; eine 
Insasseneigenschaft-Schätzeinheit (12) zum 
Abschätzen, ob ein in dem Innenraum erfasster 
Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist oder nicht, 
unter Verwendung eines ersten Verfahrens auf 
Grundlage des empfangenen Empfangssignals, 
zum Abschätzen, ob es möglich ist, zu bestätigen, 
dass der Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist 
oder nicht, und zum Ausgeben eines Ergebnisses 
der Abschätzung als ein Abschätzergebnis; eine 
ergänzende Beurteilungseinheit (13) zur ergänzen
den Beurteilung, ob der Insasse ein warnbedürftiger 
Insasse ist oder nicht, unter Verwendung eines zwei
ten Verfahrens, das sich von dem ersten Verfahren 
unterscheidet, in einem Fall, in dem es nicht möglich 
ist, zu bestätigen, dass der Insasse ein warnbedürf
tiger Insasse ist, und zur Ausgabe eines Ergebnisses 
der ergänzenden Beurteilung als ein ergänzendes 
Beurteilungsergebnis; eine Warnungs-Notwendig
keit/Nichtnotwendigkeit-Beurteilungseinheit (14) 
zum Beurteilen, ob eine Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnung auf Grundlage des Beurteilungsergebnis
ses oder des ergänzenden Beurteilungsergebnisses 
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notwendig oder unnötig ist; und eine Warnungsaus
gabe-Steuereinheit (15) zum Steuern einer fahrzeu
gexternen Ausgabevorrichtung, um eine vorbe
stimmte Warnung in einem Fall auszugeben, in dem 
beurteilt wird, dass die Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnung notwendig ist.

(Ergänzende Anmerkung 2)

[0057] Eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung gemäß der ergänzenden Anmerkung 2 ist 
die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß der ergänzenden Anmerkung 1, bei der die 
ergänzende Beurteilungseinheit eine fahrzeugin
terne Ausgabevorrichtung (4) steuert, um dem Insas
sen eine Frage zu stellen, und auf Grundlage einer 
Antwort des Insassen auf die Frage ergänzend beur
teilt, ob der Insasse ein warnpflichtiger Insasse ist 
oder nicht.

(Ergänzende Anmerkung 3)

[0058] Eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung gemäß der ergänzenden Anmerkung 3 ist 
die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß der ergänzenden Anmerkung 2, bei der die 
Antwort mindestens eine von einer Tonantwort über 
ein Mikrofon, einer Berührungsbedienung über ein 
Touch-Panel, einer Geste über eine Kamera oder 
einen Infrarotsensor und einer Tastenbedienung 
über eine Eingabevorrichtung ist.

(Ergänzende Anmerkung 4)

[0059] Eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung gemäß der ergänzenden Anmerkung 4 ist 
die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß einer der ergänzenden Anmerkungen 1 bis 
3, bei der die Insasseneigenschaft-Schätzeinheit 
die Zuverlässigkeit eines Ergebnisses der Beurtei
lung berechnet und auf Grundlage von mindestens 
einem der Ergebnisse der Beurteilung und der Zuver
lässigkeit beurteilt, ob es möglich ist, zu bestätigen, 
dass der Insasse ein warnpflichtiger Insasse ist oder 
nicht.

(Ergänzende Anmerkung 5)

[0060] Eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung gemäß der ergänzenden Anmerkung 5 ist 
die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß einer der ergänzenden Anmerkungen 1 bis 
4, bei der die Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwen
digkeit-Beurteilungseinheit ferner einen Grad der 
Notwendigkeit für eine Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnung auf Grundlage des Beurteilungsergebnis
ses oder des ergänzenden Beurteilungsergebnisses 
beurteilt und die Warnungsausgabe-Steuereinheit 
die fahrzeugexterne Ausgabevorrichtung steuert, 

um eine Warnstufe auf Grundlage des beurteilten 
Grades der Notwendigkeit zu ändern.

(Ergänzende Anmerkung 6)

[0061] Eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung gemäß der ergänzenden Anmerkung 6 ist 
die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß der ergänzenden Anmerkung 2, bei der min
destens eines der Verfahren zum Stellen der Frage 
an den Insassen und ein Verfahren zur Antwort des 
Insassen abhängig von einer Position des Insassen 
geändert wird.

(Ergänzende Anmerkung 7)

[0062] Eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung gemäß der ergänzenden Bemerkung 7 ist 
die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß der ergänzenden Bemerkung 2, bei der ein 
Zeitpunkt der Frage an den Insassen oder die Häu
figkeit der Frage abhängig von mindestens einer 
Umgebung innerhalb des Fahrzeugs und einer Posi
tion, in der das Fahrzeug positioniert ist, geändert 
wird.

(Ergänzende Anmerkung 8)

[0063] Eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung gemäß der ergänzenden Anmerkung 8 ist 
die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß einer der ergänzenden Anmerkungen 1 bis 
7, bei der das erste Verfahren ein Verfahren ist, bei 
dem keine Benutzereingabe verwendet wird, und 
das zweite Verfahren ein Verfahren ist, bei dem 
Benutzereingaben angenommen werden können.

(Ergänzende Anmerkung 9)

[0064] Ein Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnsystem 
gemäß einer ergänzenden Anmerkung 9 enthält: 
eine Servervorrichtung, die mindestens eines der fol
genden Elemente enthält: eine Insasseneigenschaft- 
Schätzeinheit (12) zur Einschätzung, ob es sich bei 
einem in einem Innenraum erfassten Insassen um 
einen warnbedürftigen Insassen handelt oder nicht, 
unter Verwendung eines ersten Verfahrens auf 
Grundlage eines Empfangssignals, das über einen 
Sensor zur Übertragung einer elektromagnetischen 
Welle im Innenraum erfasst wird, und zum Empfang 
einer Reflexionswelle, zur Einschätzung, ob es mög
lich ist, zu bestätigen, dass es sich bei dem Insassen 
um einen warnbedürftigen Insassen handelt oder 
nicht, und zur Ausgabe eines Ergebnisses der Beur
teilung als Beurteilungsergebnis; eine ergänzende 
Beurteilungseinheit (13) zur ergänzenden Beurtei
lung, ob der Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist 
oder nicht, unter Verwendung eines zweiten Verfah
rens, das sich von dem ersten Verfahren unterschei
det, in einem Fall, in dem es nicht möglich ist, zu 
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bestätigen, dass der Insasse ein warnbedürftiger 
Insasse ist, und zur Ausgabe eines Ergebnisses der 
ergänzenden Beurteilung als ein ergänzendes Beur
teilungsergebnis; eine Warnungs-Notwendigkeit/
Nichtnotwendigkeit-Beurteilungseinheit (14) zum 
Beurteilen, ob eine Unbeaufsichtigter-Insasse-War
nung auf Grundlage des Beurteilungsergebnisses 
oder des ergänzenden Beurteilungsergebnisses not
wendig oder unnötig ist; und eine Warnungsaus
gabe-Steuereinheit (15) zum Steuern einer fahrzeu
gexternen Ausgabevorrichtung, um eine 
vorbestimmte Warnung in einem Fall auszugeben, 
in dem beurteilt wird, dass die Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnung notwendig ist; und eine Unbeauf
sichtigter-Insasse-Warnvorrichtung einschließlich: 
eine Sende-/Empfangseinheit (11) zum Steuern der 
Übertragung einer elektromagnetischen Welle durch 
den Sensor und zum Empfangen eines Empfangs
signals auf Grundlage der Reflexionswelle der von 
dem Sensor empfangenen elektromagnetischen 
Welle; und einen Rest der Insasseneigenschaft- 
Schätzeinheit (12), der ergänzenden Beurteilungs
einheit (13), der Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnot
wendigkeit-Beurteilungseinheit (14) und der Warn
ungsausgabe-Steuereinheit (15), den die 
Vorrichtung des Servers nicht enthält.

(Ergänzende Anmerkung 10)

[0065] Ein Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnverfah
ren gemäß der ergänzenden Anmerkung 10 ist ein 
Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnverfahren, das von 
einer Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
durchgeführt wird, die eine Sende-/Empfangseinheit 
(11), eine Insasseneigenschaft-Schätzeinheit (12), 
eine ergänzende Beurteilungseinheit (13), eine 
Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beur
teilungseinheit (14) und eine Warnungsausgabe- 
Steuereinheit (15) enthält, wobei das Unbeaufsich
tigter-Insasse-Warnverfahren umfasst: durch die 
Sende-/Empfangseinheit (11) das Steuern des Sen
dens durch einen Sensor, um eine elektromagneti
sche Welle in einen Innenraum zu senden, und das 
Empfangen eines Empfangssignals auf Grundlage 
einer Reflexionswelle der von dem Sensor empfang
enen elektromagnetischen Welle; durch die Insasse
neigenschaft-Schätzeinheit (12) das Schätzen, ob 
ein in dem Innenraum erfasster Insasse ein warnbe
dürftiger Insasse ist oder nicht, unter Verwendung 
eines ersten Verfahrens auf Grundlage des emp
fangenen Empfangssignals, das Bewerten, ob es 
möglich ist, zu bestätigen, dass der Insasse ein 
warnbedürftiger Insasse ist oder nicht, und das Aus
geben eines Ergebnisses der Bewertung als Beurtei
lungsergebnis; durch die ergänzende Beurteilungs
einheit (13) eine ergänzende Beurteilung, ob der 
Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist oder nicht, 
unter Verwendung eines zweiten Verfahrens, das 
sich von dem ersten Verfahren unterscheidet, in 
einem Fall, in dem es nicht möglich ist zu bestätigen, 

dass der Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist, und 
Ausgabe eines Ergebnisses der ergänzenden Beur
teilung als ein ergänzendes Beurteilungsergebnis; 
durch die Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendig
keit-Beurteilungseinheit (14), Beurteilen, ob eine 
Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnung auf Grundlage 
des Beurteilungsergebnisses oder des ergänzenden 
Beurteilungsergebnisses notwendig oder unnötig ist; 
und durch die Warnungsausgabe-Steuereinheit (15), 
Steuern einer fahrzeugexternen Ausgabevorrich
tung, um eine vorbestimmte Warnung in einem Fall 
auszugeben, in dem beurteilt wird, dass die Unbeauf
sichtigter-Insasse-Warnung notwendig ist.

[0066] Man beachte, dass es möglich ist, Ausfüh
rungsformen zu kombinieren oder jede Ausführungs
form zu ändern oder wegzulassen, wenn es ange
bracht ist.

INDUSTRIELLE ANWENDBARKEIT

[0067] Die Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrich
tung 1 der vorliegenden Offenbarung kann als Warn
vorrichtung verwendet werden, die an einem Fahr
zeug befestigt wird, beurteilt, ob es sich bei einem 
unbeaufsichtigt im Innenraum des Fahrzeugs 
zurückgelassenen Insassen um einen Insassen han
delt, für den eine Warnung erforderlich ist, und 
steuert Warnungen.

REFERENZZEICHENLISTE

[0068] 1: Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrich
tung; 2: Sensor; 3: fahrzeuginterne Eingabevorrich
tung; 4: fahrzeuginterne Ausgabevorrichtung; 5: fahr
zeugexterne Ausgabevorrichtung; 6: 
Servervorrichtung; 11: Sende-/Empfangseinheit; 12: 
Insasseneigenschaft-Schätzeinheit; 13: ergänzende 
Beurteilungseinheit; 14: Warnungs-Notwendigkeit/
Nichtnotwendigkeit-Beurteilungseinheit; 15: Warn
ungsausgabe-Steuereinheit; 101: Prozessor; 102: 
Speicher; 103: Verarbeitungsschaltung; A: Fahrzeug
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Patentansprüche

1. Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung, 
umfassend: 
eine Sende-/Empfangseinheit zum Steuern des 
Sendens durch einen Sensor, um eine elektromag
netische Welle in einem Innenraum zu senden, und 
zum Empfangen eines Empfangssignals auf Grund
lage einer Reflexionswelle der von dem Sensor 
empfangenen elektromagnetischen Welle; 
eine Insasseneigenschaft-Schätzeinheit zum Schät
zen, ob ein im Innenraum detektierter Insasse ein 
warnbedürftiger Insasse ist oder nicht, unter Ver
wendung eines ersten Verfahrens auf Grundlage 
des empfangenen Empfangssignals, zum Beurtei
len, ob es möglich ist zu bestätigen, dass der 
Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist oder nicht, 
und zum Ausgeben eines Ergebnisses der Beurtei
lung als ein Beurteilungsergebnis; 
eine ergänzende Beurteilungseinheit zum ergänzen
den Beurteilen, ob der Insasse ein warnbedürftiger 
Insasse ist oder nicht, unter Verwendung eines 
zweiten Verfahrens, das sich von dem ersten Ver
fahren unterscheidet, in einem Fall, in dem es nicht 
möglich ist, zu bestätigen, dass der Insasse ein 
warnbedürftiger Insasse ist, und zum Ausgeben 
eines Ergebnisses der ergänzenden Beurteilung 
als ein ergänzendes Beurteilungsergebnis; 
eine Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit- 
Beurteilungseinheit zum Beurteilen, ob eine Unbe
aufsichtigter-Insasse-Warnung notwendig oder 
unnötig ist auf Grundlage des Beurteilungsergebnis
ses oder des ergänzenden Beurteilungsergebnis
ses; und 
eine Warnungsausgabe-Steuereinheit zum Steuern 
einer fahrzeugexternen Ausgabevorrichtung, um 
eine vorbestimmte Warnung in einem Fall auszuge
ben, in dem beurteilt wird, dass die Unbeaufsichtig
ter-Insasse-Warnung notwendig ist.

2. Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß Anspruch 1, wobei die ergänzende Beurtei
lungseinheit eine fahrzeuginterne Ausgabevorrich
tung steuert, um dem Insassen eine Frage zu stel
len, und ergänzend zu beurteilen, ob der Insasse ein 
warnbedürftiger Insasse ist oder nicht auf Grundlage 
einer Antwort des Insassen auf die Frage.

3. Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß Anspruch 2, wobei die Antwort mindestens 
eine der folgenden ist: eine Tonantwort über ein Mik
rofon, eine Berührungsbedienung über ein Touch- 
Panel, eine Geste über eine Kamera oder einen Inf
rarotsensor, und eine Tastenbedienung über eine 
Eingabetaste.

4. Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß Anspruch 1, wobei die Insasseneigenschaft- 
Schätzeinheit die Zuverlässigkeit eines Ergebnisses 
der Beurteilung berechnet und beurteilt, ob es mög

lich ist oder nicht, zu bestätigen, dass der Insasse 
ein warnpflichtiger Insasse ist, auf Grundlage von 
mindestens einem des Ergebnisses der Beurteilung 
und der Zuverlässigkeit.

5. Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß Anspruch 1, wobei 
die Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit- 
Beurteilungseinheit ferner einen Grad der Notwen
digkeit für eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnung 
beurteilt auf Grundlage des Beurteilungsergebnis
ses oder des ergänzenden Beurteilungsergebnis
ses, und 
die Warnungsausgabe-Steuereinheit die fahrzeu
gexterne Ausgabevorrichtung steuert, um eine 
Warnstufe auf Grundlage des beurteilten Grades 
der Notwendigkeit zu ändern.

6. Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß Anspruch 2, wobei mindestens eines der 
Verfahren zum Stellen der Frage an den Insassen 
und ein Verfahren zur Antwort des Insassen abhän
gig von einer Position des Insassen geändert wird.

7. Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß Anspruch 2, wobei der Zeitpunkt der Frage 
an den Insassen oder die Häufigkeit der Frage 
abhängig von einer Umgebung innerhalb des Fahr
zeugs und/oder einem Ort, an dem das Fahrzeug 
positioniert ist, geändert wird.

8. Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
gemäß Anspruch 1, wobei das erste Verfahren ein 
Verfahren ist, bei dem die Benutzereingabe nicht 
verwendet wird, und das zweite Verfahren ein Ver
fahren ist, bei dem die Benutzereingabe angenom
men werden kann.

9. Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnsystem, 
umfassend: 
eine Servervorrichtung, die mindestens eines der 
Folgenden enthält: 
eine Insasseneigenschaft-Schätzeinheit zum Schät
zen ob es sich bei einem in einem Innenraum 
erfassten Insassen um einen warnbedürftigen Insas
sen handelt oder nicht, unter Verwendung eines ers
ten Verfahrens auf Grundlage eines Empfangssig
nals, das über einen Sensor zum Senden einer 
elektromagnetischen Welle im Innenraum und zum 
Empfangen einer Reflexionswelle erfasst wird, zum 
Beurteilen, ob es möglich ist, zu bestätigen, dass 
der Insasse ein warnbedürftiger Insasse ist oder 
nicht, und zum Ausgeben eines Ergebnisses der 
Beurteilung als Beurteilungsergebnis; 
eine ergänzende Beurteilungseinheit zum ergänzen
den Beurteilen, ob der Insasse ein warnbedürftiger 
Insasse ist oder nicht, unter Verwendung eines 
zweiten Verfahrens, das sich von dem ersten Ver
fahren unterscheidet, in einem Fall, in dem es nicht 
möglich ist, zu bestätigen, dass der Insasse ein 

14/18

DE 11 2022 006 642 T5 2024.11.28



warnbedürftiger Insasse ist, und zum Ausgeben 
eines Ergebnisses der ergänzenden Beurteilung 
als ein ergänzendes Beurteilungsergebnis; 
eine Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit- 
Beurteilungseinheit zum Beurteilen, ob eine Unbe
aufsichtigter-Insasse-Warnung auf Grundlage des 
Beurteilungsergebnisses oder des ergänzenden 
Beurteilungsergebnisses notwendig oder unnötig 
ist; und 
eine Warnungsausgabe-Steuereinheit zum Steuern 
einer fahrzeugexternen Ausgabevorrichtung, um 
eine vorbestimmte Warnung auszugeben, wenn 
beurteilt wird, dass die Unbeaufsichtigter-Insasse- 
Warnung notwendig ist; und 
eine Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung, 
umfassend: 
eine Sende-/Empfangseinheit zum Steuern des 
Sendens einer elektromagnetischen Welle durch 
den Sensor und zum Empfangen eines Empfangs
signals auf Grundlage der Reflexionswelle der von 
dem Sensor empfangenen elektromagnetischen 
Welle; und 
einen Rest der Insasseneigenschaft-Schätzeinheit, 
der ergänzenden Schätzungsvorrichtung, der Warn
ungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurtei
lungseinheit und der Warnungsausgabe-Steuerein
heit, die die Servervorrichtung nicht enthält.

10. Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnverfahren, 
das von einer Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvor
richtung durchgeführt wird, die eine Sende-/Emp
fangseinheit, eine Insasseneigenschaft-Schätzein
heit, eine ergänzende Beurteilungseinheit, eine 
Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beur
teilungseinheit und eine Warnungsausgabe-Steuer
einheit enthält, wobei das Unbeaufsichtigter- 
Insasse-Warnverfahren umfasst: 
Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnverfahren, das von 
einer Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnvorrichtung 
durchgeführt wird, die eine Sende-/Empfangsein
heit, eine Insasseneigenschaft-Schätzeinheit, eine 
ergänzende Beurteilungseinheit, eine Warnungs- 
Notwendigkeit/Nichtnotwendigkeit-Beurteilungsein
heit und eine Warnungsausgabe-Steuereinheit ent
hält, wobei das Unbeaufsichtigter-Insasse-Warnver
fahren umfasst: 
durch die Sende-/Empfangseinheit, Steuern des 
Sendens durch einen Sensor zum Senden einer 
elektromagnetischen Welle in einem Innenraum 
und Empfangen eines Empfangssignals auf Grund
lage einer Reflexionswelle der von dem Sensor 
empfangenen elektromagnetischen Welle; 
durch die Insasseneigenschaft-Schätzeinheit, Beur
teilen, ob ein im Innenraum erfasster Insasse ein 
warnbedürftiger Insasse ist oder nicht, unter Ver
wendung eines ersten Verfahrens auf Grundlage 
des empfangenen Empfangssignals, Beurteilen, ob 
es möglich ist, zu bestätigen, dass der Insasse ein 
warnbedürftiger Insasse ist oder nicht, und Ausge
ben eines Ergebnisses der Beurteilung als ein Beur

teilungsergebnis; 
durch die ergänzende Beurteilungseinheit, ergän
zend Beurteilen, ob der Insasse ein warnbedürftiger 
Insasse ist oder nicht, unter Verwendung eines 
zweiten Verfahrens, das sich von dem ersten Ver
fahren unterscheidet, in einem Fall, in dem es nicht 
möglich ist, zu bestätigen, dass der Insasse ein 
warnbedürftiger Insasse ist, und Ausgeben eines 
Ergebnisses der ergänzenden Beurteilung als ein 
ergänzendes Beurteilungsergebnis; 
durch die Warnungs-Notwendigkeit/Nichtnotwendig
keit-Beurteilungseinheit, Beurteilen, ob eine Unbe
aufsichtigter-Insasse-Warnung notwendig oder 
unnötig ist, auf Grundlage des Beurteilungsergeb
nisses oder des ergänzenden Beurteilungsergebnis
ses; und 
durch die Warnungsausgabe-Steuereinheit, Steuern 
einer fahrzeugexternen Ausgabevorrichtung, um 
eine vorbestimmte Warnung in einem Fall zu 
geben, in dem beurteilt wird, dass die Unbeaufsich
tigter-Insasse-Warnung notwendig ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen

16/18

DE 11 2022 006 642 T5 2024.11.28



17/18

DE 11 2022 006 642 T5 2024.11.28



18/18 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.

DE 11 2022 006 642 T5 2024.11.28


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

